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Wenn sie an den Plätzen stehen, ist jeder Schiedsrichter auf 
sich gestellt, jeder für seine Courts verantwortlich. Doch 
dass bedeutet nicht, dass die Unparteiischen bei den NRW 
Junior Open keine Gemeinschaft bilden. „Es ist schön, dass 
wir uns im Team gut verstehen und viel Spaß an unserem 
Hobby haben“, sagt Thorsten Thiele. 
 

 
 
Der Turniermanager koordiniert mit Oberschiedsrichter Oliver 
Weber den Einsatz der Schiedsrichter bei den Internationalen 
Jugendmeisterschaften bei der TG Rot-Weiss. Fünf stehen ihm 
an den ersten Tagen, wo auf bis zu acht Plätzen gleichzeitig 
gespielt wird, zur Verfügung. „Wir haben Verbandsschiedsrich-
ter und Leute aus der Ausbildungsgruppe des DTB dabei“, sagt 
Thiele. Der Kern der Mannschaft bleibt die ganze Woche beste-
hen, um auch für die Jugendlichen Kontinuität zu gewährleis-
ten. Denn die Unparteiischen haben an den Plätzen auch darauf 
zu achten, dass der Verhaltenskodex eingehalten wird. 
„Die Schiedsrichter haben in der Regel zwei Plätze im Auge, 
entscheiden bei strittigen Entscheidungen, zeigen Präsenz und 
achten auf das Einhalten der Regeln“, erklärt Thiele. Einen Er-
fahrungsaustausch gibt es spätestens abends bei einem gemein-
schaftlichen Treffen – und morgens, ehe Thorsten Thiele wieder 
zum „Ausschwärmen“ auf die Plätze bittet. 
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Neuer Pächter bei der TG 
Wie in den Vorjahren versorgt 
die TG Rot-Weiss seine jungen 
Gäste am Mittag mit einer war-
men Speise. In Nico Bonfils hat 
sie 2011 aber einen neuen Päch-
ter, der die Sportler mit reich-
lich Pasta und Salat versorgt. 
Heute Abend steigt zudem im 
Restaurant Bonfils ab 19 Uhr 
die Players Party mit Barbecue 
und Discjockey. 
 
Bislang wenige Blessuren 
Axel-André Richter verlebt bis 
jetzt glücklicherweise ruhige 
Tage bei den NRW Junior 
Open. Bis eine halbe Stunde 
nach Spielschluss steht der er-
fahrene Physiotherapeut aus der 
Gesundheitspraxis Richter und 
Lopez den Aktiven zur Verfü-
gung. Bislang gab es fünf, sechs 
Einsätze pro Tag, aber keine 
schwerwiegenden Verletzun-
gen“, sagt Richter, der die Spie-
ler in seinem kleinen Zelt vor 
Ort versorgen kann. Zudem sind 
Dr. Christoph J. Dahlmanns, Dr. 
Joachim Kamp und Dr. Chris-
toph Walter vom Internistischen 
Hausärztlichen Zentrum abruf-
bereit. 
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